
7
m

a hängte
s wo er
ſt davon
denen es
itte und

Krieges

frde vor
Nark feſt
ß Länge
lung der
unglaub
ürde ein
d täglich
as letzte
ürde eine

aſt von
n neben

um von
enn man
ind Kon

0,40

0,30
0,25

500
500
125

0,80

Eingang

s und
henke
uſtände

h

jr Stein
zu jedem
rmiethen

Beweisführung paßt eben für alle Verhältniſſe ſind für das Gedeihen

man für eine einzelne Gruppe eine beſtimmte Berufsklaſſe eintritt und

Kalkeſches Fageskatt

Abonnement 50 Pfg vro Nongt frei in s Hand
Surch die Poſt unter Nr 2836 Mk 1,50 pro Onart exl Beſtellgeld

Infertions Preis pro 5 geſp Petitzeile 15 Pf auswärtige An
eigen 20 Vf Reklamen 50 Pf Bei Wiederholungen Rabatt

Haupt Expedition
Große Ulrichſtraße Nr 16 Eingang Dachritſtraße

für
Anzeigen nehmen ferner ſämmtliche Filialen entgegen

Erſcheint täglich Nachmittags zwiſchen 6 Udr

Sonnabend den 17 September 1898

Halle und den Saalkreis
Amtliches Verordnnngsblatt des Magiſtrats zu Halle a S

Wöcthenkliche Grakisbeilagen Halleſche Familien Släkter und Der Hauernfrennd

10 Jahrgang

Halleſche Neueſte Rachrichken

Für die Redaktion verantwortlich
Wildeim Teske Politik Theater Feuilleton

Theodor Bach Lokales Handel und Volkewirth
Hugo Knaack Jnſeratentheil

ſämmtlich in Halle g S
Gedektion Gr Ulrichſtraße 16 Eingang Dachritzſtraße Treppe B

Sprechflunde 4 Uhr Nachmittags
Für Rücgabde unverlangter Schriftſtücke keine Verbindlichkelt

Druck und Berlag don W Kutſchdach in Halle a S
Fernſprecher 319

aft

Die hentige Nummer umfaßt 12 Seiten

Der Egoiomus in der Politik
Halle 16 September

Sucht man nach einer Erſcheinung welche die moderne Entwicklung
unſeres wirthſchaftlichen Lebens beſonders charakteriſtiſch kennzeichnet ſo

wird man eine ſolche vielleicht weniger in der ſchärferen Zuſpitzung der
Gegenſätze oder in dem engeren Zuſammenſchluß der Berufsgenoſſen zur
Wahrung der gemeinſamen Jntereſſen als vielmehr in der rückſichtsloſen
Offenheit finden können mit der heute die Verfolgung dieſes Ziels zu
gegeben ja zum leitenden Prinzip erklärt wird Der Menſch iſt von
jeher egoiſtiſch geweſen und Vereinigungen von Berufsgenoſſen pflegen es
in noch höherem Maße zu ſein als der Einzelne Derartige Koalitionen
auf wirthſchaftlichem Gebiete hat es ſtets gegeben und ſie ſind oft genug
erfolgreich geweſen

Aber früher gab man ſich viele Mühe nachzuweiſen daß man eigent
lich im allgemeinen Jntereſſe arbeite indem man ſcheinbar das eigene
Sonderintereſſe zu fördern ſuche daß die geforderten Maßregeln zum
Wohle des Ganzen des Staates unentbehrlich ſeien und daß man es
leider nicht ändern könne wenn ſie nebenbei in noch ſtärkerem Grade das
Wohl einer einzelnen Gruppe fördern ſollten

Seit einer Reihe von Jahren iſt das allmählich anders geworden
Heute lacht man über den unverbeſſerlichen Jdealiſten der da meint es
ſei nicht wohlgethan und auch nicht patriotiſch in erſter Reihe an ſich
ſelbſt zu denken und das eigene Jntereſſe allen andern voranzuſetzen
Dafür bewegt ſich jetzt die Begründungsweiſe in einem anderen Gedanken

gang Die Landwirthſchaft die Jnduſtrie der Handel u ſ w dieſe

des Staates unentbehrlich Man dient alſo dem Staatsganzen wenn

man dient ihm um ſo eifriger und hingebender je feſter man davon über

zeugt iſt daß gerade dieſe beſtimmte Klaſſe beſonders wichtig ſei für das
allgemeine Staatswohl

Soviel iſt zuzugeben daß dieſes offene Eintreten für Sonderintereſſen
wenigſtens ehrlich und innerhalb gewiſſer Grenzen auch berechtigt iſt
Wenn einmal nach dem Prinzip Jeder iſt ſich ſelbſt der Nächſte ver
fahren wird ſo erſcheint das offene Eingeſtändniß dieſer Anſchauung
immer noch beſſer als ſie durch allerlei Vorwände bemänteln zu wollen
Es läßt ſich verſtehen daß die Vertreter eines beſtimmten Berufes für ſich
und ihre Berufsgenoſſen ihrer Thätigkeit die günſtigſten Bedingungen zu

ſichern bemüht ſind Und gerade wenn ſie mit offenem Viſir für ihre
Sonderbeſtrebungen kämpfen werden ſie nichts dagegen haben können
daß man ihnen in gleicher Weiſe entgegentritt

Um ſo unentbehrlicher iſt aber dann wenn nicht ein unerbittlicher
Krieg Aller gegen Alle eine ſkrupelloſe Ausnutzung jeder günſtigen
Situation eintreten ſoll das Vorhandenſein einer unparteiiſchen
Stelle an der die Gegenſätze zum Ausgleich gebracht und miteinander

und einen maßgebenden Einfluß auf die Regierung des Landes
gewänne An Beſtrebungen in dieſer Richtung fehlt es bekanntlich nicht
und vielleicht beruht die Feſtigkeit der Poſition des Reichskanzlers
Fürſten Hohenlohe wie ſein Verdienſt zum nicht geringen Theile
darauf daß man zu ihm das Vertrauen hat und haben kann er ſei für
ſolche Beſtrebungen unzugänglich

Geffentliche Geſundheitspflegr
Halle 16 September

Seit geraumer Zeit wird in Deutſchland die Nothwendigkeit einer
Medizinalreform erörtert Jn der That giebt es in Bezug auf die Ge
ſundheitspflege noch viel zu beſſern Auf einzelnen Gebieten wie dem
der Nahrungsmittelverfälſchung iſt man bereits geſetzgeberiſch vorgegangen

aber es fehlt bisher an einer einheitlichen von großen Geſichtspunkten
ausgehenden Reform wie ſie der Wichtigkeit dieſes Verwaltungszweiges
entſpräche

Die Organiſation ſpielt hier eine hervorragende Rolle An be
amteten Aerzten hat es auch bisher nicht gefehlt aber ſie waren meiſt ſo
kärglich beſoldet daß ſie nicht etwa als Nebenbeſchäftigung Privatpraxis

ausüben mußten was an ſich wünſchenswerth erſcheint damit die
beamteten Aerzte mit der Wiſſenſchaft und ihren Fortſchritten dauernd in
Berührung bleiben ſondern daß ſie vielmehr darauf angewieſen waren
in erſter Linie auf den Verdienſt aus der Praxis zu ſehen und ihre amt

liche Thätigkeit nur als eine Art Nebenbeſchäftigung zu b D
das anders werde iſt allerdings dringend erforderlich Auf kaum einem
anderen Gebiete iſt eine ſtrenge Kontrolle ſo unerläßlich wie auf der
Geſundheitspolizei Die Beſeitigung der die menſchliche Geſundheit be
drohenden Gefahren kann nur durch energiſche Maßregeln erzielt werden
die nöthigenfalls vor direktem Zwange und vor Eingriffen in die Rechts
ſphäre des Einzelnen nicht zurückſchrecken dürfen Vorausſetzung iſt
natürlich daß die Entſcheidung in die Hand eines ſachverſtändigen ärzt
lichen Beamten gelegt iſt Die Errichtung einer ausreichenden Anzahl
ſolcher Beamtenſtellen die ſo dotirt werden müſſen daß ihre Jnhaber ſich
mit ganzer Kraft dieſer Thätigkeit widmen können erſcheint daher die
unerläßliche Bedingung jeder Reform die nicht nur auf dem Papier
ſtehen ſoll Erſt wenn dieſe Organiſation überall geſchaffen iſt wird man
ihr durch Spezialgeſetze einen Jnhalt geben können

trachten retrachten u

dem

Ein ſolches Geſetz iſt nun bereits angekündigt die obligatoriſche
Einführung der Fleiſchſchau für das ganze Reich Auf dem
Gebiete der Nahrungsmittel Hygiene ſind wir verhältnißmäßig am weiteſten

ſperiel hie Türſorge für eſpeziell die FUrſorge für die Fernhaltung geſundheitsgefährlicher Fleiſch
nahrung iſt umſo beſſer entwickelt als dabei auch andere als rein geſund

heitspolizeiliche Momente landwirthſchaftliche Jntereſſen u ſ w in
Betracht kommen So beſitzen wir auch bereits ſeit nahezu zwei Jahr
zehnten eine vortreffliche und mehrfach ergänzte
Abwehr von Viehſeuchen

Reichsgeſetzgebung zur

Ein Reichsgeſetz über die Verhütung und Bekämpfung anſteckender

n

h

führungsbeſtimmungen mit den Fortſchritten der Wiſſenſchaft einigermaßen
in Einklang gebracht worden ſind

Noch bleibt eine weitere ſehr wichtige Frage zu erledigen die allgemeine

obligatoriſche Durchführung der Leichenſchau Das Thema iſt kürzlich
von dem in Berlin verſammelten Verbandstage der Feuerbeſtattungsvereine
von neuem erörtert worden Für dieſe Vereine hat die Angelegenheit
beſondere Bedeutung weil ſie das Bedenken hinwegräumen ſoll das in
kriminaliſtiſcher Hinſicht gegen die Vernichtung der Leiche durch Feuer
erhoben werden kann Aber auch darüber hinaus iſt die Frage von
Erheblichkeit weil nur durch die obligatoriſche Leichenſchau die Grundlagen
für die zuverläſſige Statiſtik der Todesurſachen geſchaffen werden
können von Werth ſowohl für die ärztliche Wiſſenſchaft wie für die Ge
ſundheitspolizei Es bleibt daher zu wünſchen daß man auch hier ſich
bald zu einem entſcheidenden Vorgehen entſchließe wenn die Reform des
Medizinalweſens wie es nunmehr den Anſchein hat in Fluß kommen ſoll

Politiſche Ueberſicht
Deutſches Reich

Berlin 15 September Hofnachrichten Der Kaiſer iſt
heute früh 8 Uhr mit Sonderzug in Prenzlau eingetroffen Derſelbe
fuhr durch die mit Flaggen und Laubgewinden reich geſchmückte Stadt
nach dem Marktplatze Die Schuljugend die Kriegervereine und die
Schützengilden die Feuerwehr die Gewerke und Jnnungen bildeten in
den Straßen Spalier Auf dem Marktplatze vor dem Denkmal Kaiſer
Wilhelms richtete der Bürgermeiſter Mertens an den Kaiſer eine Be
grüßungsanſprache Vom Marktplatze aus fuhr der Monarch durch die
Stadt nach dem Mühlenhof und ritt von da mit Gefolge nach der An
höhe von Güſtow um dort den Verlauf der Korpsmanöver zu be
obachten Nachmittags 2 Uhr kehrte derſelbe vom Manöverfelde nach
Berlin Am Nachmittag erſchien der Kaiſer bei Reinhold Begas
um die Modelle zum Bismarck Sarkophag für den Dom und zum
Bismarck Denkmal vor dem Reichstagsgebäude zu beſichtigen Abends
6 Uhr traf derſelbe in Potsdam ein

Eine bemerkenswerthe Anſprache hat der Kaifer anläß
lich ſeiner heutigen Anweſenheit in Prenzlau gehalten Derſelbe er
widerte auf die Begrüßung des Bürgermeiſters nachdem er ſeiner Freude
darüber Ausdruck gegeben Prenzlau zu ſehen das in unſerer vaterländiſchen
Geſchichte oft genug genannt ſei und in ihr eine gewiſſe Bedeutung habe
Anderes ſeien die Zeiten jetzt als in der Zeit des Niedergangs des
preußiſchen Staates den ſein ſeliger Großvater deſſen Standbild nunmehr
die Stadt ſchmücke mit durchlebt habe Es ſeien aber auch jetzt ernſte
Zeiten in denen genug zu thun bleibe und beſonders darauf geachtet

zurück

werden müſſe daß den Umſturzgelüſten kräftig entgegengetreten werde
Wie nöthig das ſei beweiſe das fluchwürdige Ereigniß der letzten
Tage darum ſollten gerade die Bürger die in dieſer Hinſicht viel zu
nützen vermöchten immer in Treue und mit vollem Vertrauen zu
ſeiner Perſon und Regierung halten Das werde zu ihrem und des
Vaterlandes Heil gereichen Der Kaiſer ſprach die freudige Genugthuung
aus ſich auf die Märker unter allen Umſtänden verlaſſen zu können

Am Beiſetzungstage der Kaiſerin Eliſabeth von Oeſter
reich Sonnabend 17 September haben auf Allerhöchſten Befehl ſämmt
liche Reichs und Staatsgebäude in Berlin Halbmaſt zu flaggen Vor
mittags um 11 Uhr findet in der katholiſchen St Hedwigskirche ein
feierliches Requiem ſtatt zu dem ſämmtliche Prinzen und Prinzeſſinnen
die in Berlin und Potsdam anweſend ſind die General und Flügel

verſöhnt werden Auf dieſer Stelle der ausgleichenden Gerechtigkeit ſollen Menſchenkrankheiten gehört dagegen immer noch zu den frommen Adjutanten die Generalität u ſ w erſcheinen werden Damen legen
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F Nachdruck verboten Frharmng erFortſetzung, ohne Erbarmen fühlen Jch werde das immer noch leichter Heſtling gehört Georg Heſtling Er iſt Jhnen ganz un
Ein Modell alſo ſagte er voll Bitterkeit O mein

Herr ich weiß das Zartgefühl vollkommen zu würdigen mit
welchem Sie dieſer Zumuthung den Stachel des Demüthigenden
zu nehmen verſuchen Und daß ich ihn dennoch tief und
ſchmerzlich empfinde wird Jhnen ohne Zweifel als lächerlicher
Bettelſtolz erſcheinen Aber für einen Mann der ſich einſt
berechtigt glaubte nach den höchſten Zielen zu ſtreben iſt es
grauſam hart ſich nun auf der unterſten Stufe menſchlicher
Erniedrigung angekommen zu ſehen

Der junge Maler ſuchte ihm klar zu machen daß hier von
einer ſo tiefen Erniedrigung doch wohl nicht geſprochen werden
könne doch ſein Begleiter ſchüttelte ſchwermüthig den Kopf

Reden wir nicht weiter darüber mein Herr ich habe
ſelbſtverſtändlich kein Recht es Jhnen abzuſchlagen und ich
bitte Sie mir Jhre Adreſſe zu geben Demüthigend oder nicht
gleichviel ich werde kommen

2 Kapitel
Und er kam wirklich Zu einer ſpäten Vormittagsſtunde

als Wallfried ſchon faſt aufgehört hatte ihn zu erwarten
meldete der kleine Diener des Malers ſein Erſcheinen Aber
der Mann der nun auf Herberts Wink die Schwelle des
Ateliers überſchritt glich in Haltung und Mienen ſehr wenig
dem ſelbſtbewußten Poſeur vom geſtrigen Abend der mit ſeinen
fürſtlichen Freundſchaften geprahlt und den Zahlung verlangenden
Kellner einen armſeligen Sklaven genannt hatte Völlig ge
brochen mit hängenden Schultern und tief geſenktem Haupte
ſtand er inmitten des reich und phantaſtiſch geſchmückten Raumes
Ein peinliche Beſchämung ſchien ihm die Kehle derart zuſammen
zu preſſen daß er kein Wort hervorzubringen vermochte und
als der junge Maler ihm zum Gruße die Hand reichen wollte
machte er eine beinahe ungeſtüm abwehrende Geſte

Nein nein ſtieß er mit ſichtlicher Anſtrengung heraus

ertragen als dieſe unverdiente Schonung
Diesmal ſpielte er unverkennbar keine Komödie Seine

Zerknirſchung war vielmehr zweifellos ehrlich und alle Be
mühungen Wallfrieds ihn durch freundlichen Zuſpruch aus
ſeiner düſteren Gemüthsſtimmung aufzurichten waren nutzlos
verſchwendet Mit demüthiger Bereitwilligkeit nahm er den
Platz ein den der junge Maler ihm anwies und Herbert
Wallfried hatte guten Grund die Fügung dieſes zufälligen
Zuſammentreffens zu preiſen das ihm ein ſo ausgezeichnetes
Modell verſchafft hatte Denn tiefſter Gram und hoffnungsloſe
innere Zerriſſenheit konnten ſich auf einem Menſchenantlitz
nicht überzeugender und ergreifender ausprägen als in den
von der Natur ſo edel gebildeten Zügen dieſes Unbekannten
und der Künſtler durfte einer erſchütternden Wirkung ſeine
Bildes gewiß ſein wenn es gelang dieſen Charakterkopf ſt
auf die Leinwand zu bannen wie er ihn hier vor ſich ſah

Mit Eifer machte er ſich an s Werk und ſeit langer Zeit
war ihm die Arbeit nicht ſo leicht und glücklich von der Hand

gegangen wie heute Mehr denn eine Viertelſtunde verharrte
der andere regungslos und in finſterem Schweigen dann ohne
den Blick vom Boden zu erheben ſagte er plötzlich

Sie haben mich bisher nicht nach meinem Namen gefragt
und ich verſtehe die zartfühlende Großmuth die ſich darin kund
giebt Aber ich will Jhnen nichts verſchweigen es ſei
denn daß Sie mir ausdrücklich verbieten Sie mit meinen
Angelegenheiten zu behelligen die freilich für niemand ein
Intereſſe haben können als für mich ſelbſt

Es iſt nicht meine Abſicht mich in Jhr Vertrauen zu
drängen erwiderte Wallfried freundlich aber wenn
Jhnen irgend welche Erleichterung gewähren kann
Jhr Herz auszuſchütten oder wenn Sie glauben daß ich
Jhnen auf irgend eine Weiſe nützlich ſein kann ſo dürfen Sie

I

bekannt nicht wahr Natürlich wie könnte es auch anders
ſein Die Zeiten man von meinen ſchauſpieleriſchen
Leiſtungen mit einiger Anerkennung ſprach ſind längſt vorüber
und auch damals zählte ich nicht zu jenen erſten Sternen am
Kunſthimmel deren Ruhm die ganze Welt erfüllt Aber ich
war ein erträglicher Darſteller dürfen es mir glauben
und ich fühlte die Kraft in mir es zu Größerem zu bringen
Vielleicht war es eine eitle Selbſttäuſchung vielleicht aber wäre

da

51Die

wirklich etwas aus mir geworden wenn nicht das Verhängniß
üher mich hereingebrochen wäre jenes Verhängniß das
eigene und fremde Schuld heraufbeſchworen Wird es Sie

W 2wenn ich es Jhnen erzähle
hn darüber durch ein freundliches Wort
199 fuhr fort14144 l

nicht zu ſehr langweile
Wallfried beruhigte

und der ehemalige Sch
noch ſehr jung als ich am Stadttheater zu H

ment und zugleich eine meinen Talenten
r marV IDoI

ein ut berahltes Ennggein gut DCAdU BI t
ſo wohl entſprechende Beſchäftigung gefunden hatte daß ich
mich mit Recht bald zu den beliebteſten Mitgliedern der
Geſellſchaft zählen durfte Der V zum Ruhme ſchien offen
vor mir zu liegen als mich die unſeligſte Fügung meines
Lebens in die Netze eines Weibes fallen ließ deſſen herzloſe
Verworfenheit mir zum Verderben werden ſollte Sie gehörte
unſerer Bühne an aber ihr Talent war ſo gering daß man
ihr lediglich nur unbedeut Rollen anvertrauen konnte und
auch dieſe nur weil ihre Schönheit das Publikum vergeſſen
ließ wie ſchlecht ſie ſpiel Un var ſchön ſo himmliſch
nein ſo teufliſch ſchön daß Sie meine raſende Leidenſchaft be
grei würden wenn ich Jhnen ihr Bild zeigen könnte oder
wenn ich im Stande ſie Jhn in all ihrem ver

jführeriſchen Liebreiz zu ſchildern Jch verhehlte ihr meine
Liebe nicht und ſie machte mich trunken vor Seligkeit als ſie
ſich nach längerem wohlberechnetem Spiel von mir erobern



Seite 2 Sonnabend
Offiziere und Mannſchaften waren voller Jubel und tranken auf Glück und
langes Leben des Oberſten aus Krügen welche groß genng geweſen wären
um damit einen Schlepper vom Stapel zu laſſen Die Gegenwart des
Kaiſers wirkte bei den Truppen elektriſch Er iſt der Erſte auf den Beinen
Stets begrüßt er die Soldaten mit einem Guten Morgen Es
hallt dann vernehmlich die Antwort von den Reihen Guten Morgen
Majeſtät In dieſem Zeitalter der Jnſubordination iſt es erfreulich die
Achtung zu ſehen welche jeder Untergebene ſeinem Vorgeſetzten erweiſt
Man ſpricht ſich freimüthig über alles was ſich ereignet aus hört aber
niemals die herben Urtheile welche britiſche Subalterne über ihre Vor
geſetzten äußern Der würdige proteſtantiſche Prediger konnte mit Recht
ſeiner Gemeinde heute Morgen in der Kirche ſagen daß das Vaterland
ruhig ſein möge Nachdem er auf die Ausdauer und Strapazen hin
gewieſen welche der Kaiſer wie ſeine Truppen ausgehalten ſchloß er daß
die Deutſchen mit der Loſung Mit Gott für König und Vaterland
nichts zu befürchten hätten

Neues über Bismarck ſoll die Welt erfahren Der Matin
kündigt an daß er heute mit der Veröffentlichung von Moritz Buſch s
Denk würdigkeiten Bismarcks beginnt Aus London wird ge

ſchrieben Unter den heutigen Buchhändleranzeigen wird für nächſten
Freitag die Veröffentlichung des nachſtehenden dreibändigen Werkes ange
kündigt Bismarck Einige geheime Blätter einer Geſchichte ein
während fünfundzwanzig Jahre offiziellen und privaten Verkehres mit demgroßen Kanzler geführies Tagebuch Das Manufkript dieſes Werkes

wurde vor einigen Jahren nach England gebracht und in London an
ſicherem Orte bewahrt Ein Theil des Manuſkripts blieb bis zur Nach
richt vom Tode des Kanzlers verſiegelt Das Buch erſcheint bei
Macmillan u Co zu dem Ladenpreis von 30 Schilling etwas über
30 WMark

Eine Jnformationsreiſe des Großen Generalſtabes
durch die öſtlichen Provinzen beginnt Ende September zu Dirſchau Die
ſelbe geht zunächſt nach Oſtpreußen dann durch Weſtpreußen und endet
in Poſen An der Reiſe nehmen unter Führung des GeneralſtabschefsGenerals der Kavallerie und General Adjutanten Grafen v Schlieffen

vier Generale zehn Stabsoffiziere 37 Unteroffiziere 2c Theil
Das Denkmal zu Ehren der Jltis Mannſchaft welche

oor zwei Jahren im Taifun an der Küſte von Shantung ihren Tod ge
funden hat wird in den Parkanlagen von Shanghai aufgeſtellt werden
Augenblicklich iſt das Monument auf dem Lloyddampfer Sachſen unter
wegs nach China wo es Ende Oktober erwartet werden darf Der
Norddeutſche Lloyd bewirkt die Ueberführung ohne jegliche Koſten Es
wird eine feierliche Enthüllung des Denkmals geplant an der dem Vernehmen nach auch Prinz Henrig theilnehmen dürfte

Das politiſche Verſammlungsleben der Reichshaupt
ſtadt konzentrirt ſich auf die Wahlen zum preußiſchen Landtag und
die Vorlagen welche dieſes Parlament vorausſichtlich beſchäftigen werden
Die Freiſinnige Volkspartei iſt mit einem außerordentlich langen
faſt zu langen und dadurch ſeine Wirkung beeinträchtigenden Wahl
aufruf auf dem Plane erſchienen Mit taktiſchem Geſchick wird darin die
Erörterung ſolcher Fragen im Kirchen und Schulweſen vermieden wobei
ein Gegenſatz zu der Auffaſſung des Centrums zu konſtatiren wäre
Zum Schluß ergeht noch beſonders die Aufforderung an die Parteigenoſſen
ſich rechtzeitig mit ſolchen Parteien zu verbünden welche Gewähr leiſten
wenigſtens in der Abwehr gegen die konſervativen Parteien mit den
Freiſinnigen zuſammenzuſtehen Das bezieht ſich auf Centrum National
liberale und Sozialdemokraten Es ſieht bisher nicht darnach aus als
ob von dieſen Seiten eine kräftige Unterſtützung geboten werde Man
wird abzuwarten haben ob näher den Wahlen die Bündnißneigung wächſt
Einſtweilen ſorgt Jeder noch für ſich ſelbſt

Eine internationale Konferenz zur Berathung gemein
ſamer Maßregeln gegen die anarchiſtiſche Gefahr ſollte nach geſtrigen
Mittheilungen von deutſcher Seite angeregt werden Die vorbereitenden
Schritte ſeien in dieſem Augenblicke ſchon gethan Es ſei kein Zweifel
daß die Einladung angenommen werde Die Konferenz werde möglicher
weiſe früher zuſammentreten als die Abrüſtungs Konferenz Man wolle
mit dem bisherigen unzureichenden Ueberwachungs Syſtem brechen und ein
Jſolirungs Syſtem einführen dergeſtalt daß jeder Staat die Verpflichtung
übernimmt die als Anarchiſten bekannten Perſonen in ſeinem Bereiche zu
interniren und auf dieſe Weiſe unſchädlich zu machen Hierzu erklärt
nun die Nat Ztg von zuverläſſiger Seite erfahren zu haben daß die
Mittheilung in allen Theilen unbegründet ſei Weder von deutſcher
noch von anderer Seite ſei eine ſolche Anregung erfolgt und deutſcherſeits
werde auch nichts Derartiges beabſichtigt

Bezüglich der juriſtiſchen Studien auf den nicht
preußiſchen Univerſitäten hat der Kultusminiſter wie die Kreuz
Ztg berichtet neuerdings auf eine an ihn gerichtete Anfrage einen Be
ſcheid ertheilt der für weitere Kreiſe von Intereſſe iſt Bekanntlich ſind
nachdem die neuen Beſtimmungen über die Einrichtung der juriſtiſchen
Studien in Preußen ergangen waren hin und wieder Zweifel darüber
entſtanden ob die preußiſchen Studirenden auch auf den außerpreußiſchen
Univerſitäten Deutſchlands Gelegenheit hätten den in Preußen geſtellten
Anforderungen bezüglich der Theilnahme an Vorleſungen und Uebungen
zu genügen Dieſen Zweifeln tritt der erwähnte Beſcheid beſtimmt ent
gegen indem er feſtſtellt daß alle Vorleſungen und Uebungen die nach
jenen Beſtimmungen zur Vollſtändigkeit des juriſtiſchen Studienplans ge
hören gegenwärtig nicht blos auf preußiſchen ſondern auch auf
allen anderen deutſchen Univerſitäten gehalten werden

Die Spandauer Ausſchreitungen über die wir geſtern be
richteten werden von der Köln Ztg an leitender Stelle beſprochen
Das Blatt ſagt am Schluſſe der Ausführungen Die Spandauer Vor
gänge bieten einen erneuten Beweis dafür wie unbedingt nöthig es iſt
dem freien Arbeiter die vollſte Sicherheit zu gewähren und gegen diejenigen
vorzugehen die ihn in ſeinem Rechte und ſeiner Arbeit ſtören Es iſt
vollkommen gerechtfertigt wenn man auf Maßregeln ſinne einer ſolchen
Tyrannei durch ſcharfe Strafgeſetze die Spitze abzubrechen

Die Amerikaner bereiten auf den Philippinen bereits
Maßregeln vor aus denen der Schluß zu ziehen wäre daß ſie ſich dort
dauernd einrichten wollen Amerikaniſche Zeitungen melden die Regierung
in Waſhington habe verkündet daß nicht nur der alte Ausfuhrzoll
auf Tabak beſtehen Sleibt ſondern daß noch ein Fabrikationszoll
von einem Dollar für das Tauſend Cigarren und Cigaretten hinzukommt
Dadurch würden die dortigen Fabriken die hauptſächlich in deutſchem
Beſitze ſind geſchädigt werden Vorläufig muß man abwarten ob die
Union wirklich einen ſolchen Schritt thut Sie könnte ihn erſt thun wenn
die Entſcheidung über das Schickſal der Philippinen in dem Sinne fällt
daß den Vereinigten Stsaten ein Schutzrecht über die Jnſelgruppe zu
geſprochen wird

Ulm 15 September Die 51 Hauptverſammlung des Guſtav
Adolf Vereins beſchloß die große Liebesgabe im Betrage von
19,287 Mk der Gemeinde Oſielsk in Poſen zuzuwenden und der aus
Braunſchweig überbrachten Einladung für 1899 zu folgen

Schweiz
Genf 15 September Der Unterſuchungsrichter Lechet geſtattete

geſtern dem Genfer Spezialberichterſtatter des Neuen Wiener Journals
mit Luccheni zu ſprechen Wie konnten Sie fragte der Korreſpon
dent eine wehrloſe allerwärts angebetete Frau ſo grauſam morden
Luccheni erwiderte Auch ich bin ein guter Menſch denn ich gab alles
weg wenn ich Geld hatte Jch bin aber Anarchiſt und hatte ein
Jdeal Das war die herzloſe Menſchheit in einer ihrer Spitzen
zu treffen Jdeal nennen Sie Jhre That entgegnete der Korreſpon
dent Sie C dreifache Feigheit Sie mordeten die edle Frau und
flüchteten Sie mordeten in Genf weil Sie wußten daß hier die Todes
ſtrafe abgeſchafft iſt Luccheni Jch bin nicht ſeig und fürchte den
Tod nicht Gerade heute erſuchte ich den Bundesrath mich in Luzern
abzuurtheilen damit ich guillotinirt werde Das Geſpräch ſtreifte ſpäter
Lucchenis Auſenthalt in Trieſt und Caſerios Attentat Auch ohne Caſerios
That hätte ich mein Jdeal auzgeführt ſagte Luccheni

Der Mörder Anarchiſt Luccheni
Der in Lauſanne am Tage vor dem Mordanſchlage Lucchenis wegen

Landſtreicherei verhaftete Jtaliener Gualducci iſt jetzt als ein ge
fährlicher Anarchiſt erkannt worden Er hat mehrere Tage mit
Luccheni zuſammen gewohnt und man glaubt daß er den Griff des
Mordwerkzeugs Lucchenis angefertigt hat Die Papiere die man
bei Gualducci gefunden hat ſind nicht ſein Eigenthum Ein anderer in
Lauſanne verhafteter Anarchiſt Namens Barbetti ſteht gleichfalls ſtark
in Verdacht ein Spießgeſelle Lnechenis zu ſein Gualducci und
Barbetti ſind hierher nach Genf geſchafft worden

Deſterreich lUngarn
Wien 15 September Der Kaiſer gab aufs Beſtimmteſte den

Entſchluß kund daß alle Feſtlichkeiten anläßlich des Regierungs
jubiläums die ſeine perſönliche Theilnahme erfordern unterbleiben
Der Gedenktag des Regierungsantritts wird überhaupt nicht offiziell ge
feiert Der Kaiſer ſoll feſt entſchloſſen ſein die nächſten ſechs Trauer
monate in vollkommener Abgeſchloſſenheit von der Oeffent
lichkeit zu verbringen und während dieſer Zeit ſeinen einzigen Troſt
in Arbeit und in Beſchäftigung mit Staatsangelegenheiten zu ſuchen Er
werde in dieſer Zeit nur Miniſter andere Staatswürdenträger ſowie Ver
treter der Armee zu Vorträgen empfangen

ließ Sie wurde mein Weib mein vor dem Standesbeamten
und dem Altar rechtmäßig angetrautes Weib und mit dem
Tage nach unſerer Hochzeit begann die Zeit meiner Leiden
Ob ſie jemals etwas wie Liebe für mich empfunden hat
weiß ich nicht jedenfalls aber benutzte ſie meine blinde An
betung ihrer verderblichen Schönheit um mich ſchmachvoll zu
tyranniſiren und mich jeder ihrer egoiſtiſchen Launen gefügig
zu machen Weil es mir nicht gelang ihr wie ſie es verlangthatte bei unſerem Direktor eine beſere Beſchäftigung auszu

wirken zwang ſie mich das günſtige Engagement mit einem
ſchlechteren zu vertauſchen nur weil es ihr beſſere Ausſichten
zu bieten ſchien Und weil ſie ſich bei ihrer Talentloſigkeit
doch ſchließlich überall in ihren Erwartungen getäuſcht ſah ge
riethen wir bald in ein unſtetes Wanderleben hinein das meine
künſtleriſche Weiterentwicklung hinderte und uns zum Schrecken
aller Direktoren machte Da ſie außerdem kokett putzſüchtig
und bis zum Wahnſinn verſchwenderiſch war konnten die Geld
verlegenheiten um ſo weniger ausbleiben als unſere Gagen
immer geringer wurden und als das Kindchen das der Himmeluns ghentt hatte uns bei ſeiner zarten Konſtitution zu
manchem beträchtlichen Opfer nöthigte Sie war vom erſten
Tage ihres Lebens an für mich nichts als ein Gegenſtand
banger Sorge geweſen unſere kleine Elfriede und vielleicht
gerade deshalb liebte ich dies ſüße gebrechliche kleine Weſen
mit einer abgöttiſchen Zärtlichkeit die ich Jhnen nicht zu
ſchildern vermag und von der Sie ſich keine Vorſtellungen
machen können Wenn ich das Kind hätte behalten dürfen
beim allmächtigen Gott ich wäre niemals der elende herab
gekommene Wicht geworden der hier als das Modell zu der
Charakterſtudie eines Verlorenen vor Jhnen ſitzt

Ein Schluchzen erſtickte ſeine Stimme und Wallfried der
ihm nichts Tröſtliches und Ermunterndes mehr zu ſagen wußte
wartete geduldig bis er in ſeiner Erzählung fortfahren würde

Wir waren tief in Schulden gerathen ſprach denn auch
Heſtling nach einer Weile weiter die Gläubiger bedrängten

weigerte ſich entſchieden weitere Vorſchüſſe zu zahlen zumal
ich ihm durch häufige Kränklichkeit ſchon mancherlei Unge
legenheiten bereitet hatte Mein Weib deſſen verſchwenderiſche
Launen ich nicht mehr befriedigen konnte machte mir beſtändig
die heftigſten Scenen und in einer ſchwachen Stunde ließ ich
mich von ihr bewegen die erſte unehrenhafte Handlung meines
Lebens zu begehen Wir wurden kontraktbrüchig und gingen
bei Nacht und Nebel davon Damit aber hatte ich ſelbſt mein
Schickſal beſiegelt Vergebens klopfte ich in Berlin wohin
wir uns gewendet hatten bei allen Agenten und Theater
direktoren an Keiner wollte mehr mit mir zu ſchaffen haben
Jch war aus der Liſte der anſtändigen Menſchen geſtrichen
war vervehmt und geächtet Und als mich die Auf
regung von neuem auf das Krankenlager warf diesmal
ſchwerer als je zuvor da lernten wir das Elend in ſeinen
entſetzlichſten Geſtalten kennen Jn einer elenden Dach
kammer die uns nicht einmal gegen Kälte und Regen zu
ſchützen vermochte friſteten wir etwa eine Woche lang unſer
Daſein von den kärglichen Unterſtützungen die ich mir bei
einigen meiner ehemaligen Kollegen buchſtäblich hatte erbetteln
müſſen Einen Arzt konnten wir nicht bezahlen und ſo ver
ſchlimmerte ſich mein Zuſtand von Tag zu Tag bis eine
wohlthätige Bewußtloſigkeit mich für kurze Zeit all meinen
Jammer vergeſſen ließ Wenn ich damals geſtorben wenn
ich nie wieder erwacht wäre ach der Himmel hätte mir
damit eine köſtliche Gnade erwieſen Aber ich ſtarb nicht
ich erwachte und die Stunde dieſes Erwachens wird Tag
und Nacht vor meiner Seele ſtehen bis ich meinen letzten
Athemzug gethan

Es mußte in der That eine furchtbare Erinnerung ſein
die er da heraufbeſchworen denn die Erregung ließ ihn ver
geſſen zu welchem Zweck er ſich hier befand Er ſprang auf
und begann mit großen Schritten das Atelier zu durchmeſſen
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Der Deutſche Kaiſer wird bei ſeinem hieſigen Aufenthalt zur Theil

nahme an der Trauerfeier in der Hofburg abſteigen ebendaſelbſt werden
abſteigen der König von Sachſen der Prinzregent von Bayern
der König von Rumänien der König von Serbien Großfürſt Alexis von
Rußland und der Kronprinz von Jtalien die übrigen Fürſtlichkeiten
werden in verſchiedenen Hotels wohnen Alle haben jeden offiziellen
Empfang abgelehnt und werden nur von dem ihnen zugetheilten Ehreg
dienſt bezw ihren diplomatiſchen Vertretern am Bahnhof erwartet werden
Die Königin Regentin von Spanien ſowie der König und die Königin
von Schweden werden ſich durch Abordnungen vertreten laſſen

Der Hofſeparatzug mit der Leiche der Kaiſerin traf heute im trauer
dekorirten Weſtbahnhofe um 10 Uhr Abends ein und wurde vom erſten
Oberſthofmeiſter den Hofchargen dem Offizierkorps der Geiſtlichkeit und
einer Ehrenkompagnie empfangen Nach der Einſegnung ſetzte ſich der
Trauerzug nach der Hofburg in Bewegung Auf dem ganzen Wege bildete
Militär Spalier hinter welchem ein vieltaufendköpfiges Publikum den
Leichenzug entblößten Hauptes in ſtummer Trauer paſſiren ließ DieTruppen leiſteten die Ehrenbezeugungen Jn der See angelangt

wurde der Sarg gefolgt von dem erſten Oberſthofmeiſter und dem Hof
ſtabe der Kaiſerin in die Hofburg getragen Der Kaiſer und die
nächſten Leidtragenden hatten ſich daſelbſt eingefunden und wohnten der
nun erfolgenden nochmaligen Einſegnung bei Nach der Uebergabe der
Sargſchlüſſel an den erſten Oberſthofmeiſter wurde ſodann die Kirche
geſchloſſen

Frankreich
Paris 15 September Herr Briſſon ſo ſcheint es iſt jetzt

endlich entſchloſſen in der Dreyfus Sache bis zu Ende zu
gehen und unbekümmert um die Folgen der Reviſion für die Fälſcher
und Fälſchergenoſſen im Generalſtab für Recht und Geſetz einzutreten
Der Matin bringt folgende Enthüllung angeblich von einem Mit
gliede des Miniſteriums herrührend Als Cavaignae die Fälſchung
Henry s entdeckte und Briſſon die Frage der Reviſion des Oreyfus
Prozeſſes vorbrachte kündigte Cavaignac neue Beweiſe an die
abſolut authentiſch und 1894 entſtanden ſeien und die Richter von der
Schuld des Dreyfus überzeugten Auch Zurlinden ſowie Hauptmann
Cuignet der im Kriegsminiſterium den Doſſier ſtudirte beriefen ſich auf
die nämlichen Dokumente Zurlinden prüfte ſie am 9 und 10 Sep
tember und fand ſie echt und entſcheidend Er legte ſie am Montag demMiniſterruth vor Einige Kollegen theilten ſeine Anſicht andere peſtritten

ſie aber alleſammt die um den Tiſch ſaßen waren betroffen daß offen
bar alle dieſe Notizen Briefe Berichte und Telegramme ob ſie nun echt
oder nicht dem Vertheidiger des Dreyfus vor vier Jahren nicht vorgele
waren das ging hervor aus der Anordnung des Doſſiers und den Ran
bemerkungen Damit war offiziell enthüllt daß die Jllegalität die Zola
behauptete die ihn aber der Präſident des Schwurgerichts nicht beweiſen
ließ thatſächlich exiſtirte Nachdem die Jllegalität konſtatirt worden ſei
die Frage nach der Echtheit der Dokumente zurückgetreten Der Miniſter
rath anerkannte daß durch dieſe Jllegalität die Verurtheilung umgeſtoßen
werde erkannte aber auch daß der damalige Kriegsminiſter Mercier die
Verantwortung trage der ohne diplomatiſche Klugheit anzuwenden jenes
Urtheil ohne Verhandlung herbeiführte Daraus ergab ſich daß bei der
Einleitung und Verhandlung der Reviſion die Handlungen Mercier s
gerichtlich unterſucht werden müßten was zur Folge hätte daß Mercier
angeklagt würde Vor dieſem Ausgang ſeien mehrere Miniſter zurück
geſchreckt weil ſie fürchten daß der Skandal noch einen größeren Umfang
annehmen könne

Nach der Verſicherung mehrerer dem Miniſterium naheſtehender Blätter
ſtudirt Sarrien gegenwärtig die juriſtiſche Begründung der Reviſion
die nach der vom Matin mitgetheilten Enthüllung jetzt mit der Jllegalität
des Kriegsgerichts begründet werden ſoll Die radikale Preſſe fährt fort
Briſſon anzufeuern zu entſchloſſenem Widerſtande Die geſtrige offizielle
Note über das Eingreifen Faure s im Miniſterrath wird allgemein als
ein Rückzug aufgefaßt Der Matin erzählt noch daß die Unterſuchung
gegen Du Paty de Clam auch andere Dinge ergab als ſolche die mit
der Affaire Eſterhazy zuſammenhängen und daß man Sonnabend im
Miniſterrathe darüber Klarheit ſchaffen werde Das Echo de Paris
will wiſſen die Rückkehr Zolas ſtehe unmittelbar bevor Gleichzeitig
werde der Anſchlag ſeines neuen Manifeſtes über die letzten Ereigniſſe das
Zola in der Schweiz abgefaßt hat erfolgen Abgeordneter Lazies
ſchreibt heute in der Libre Parole Volk und Heer ſind zum
Aeußerſten entſchloſſen um die Trarieux Briſſon und Genoſſen zu
verhindern ihr Ziel zu erreichen Dieſe Schurken im Gehrocke wollen
nämlich das Volk zwingen Kaiſer Wilhelm auf der Weltaus
ſtellung 1900 mit Jubel zu empfangen und unſere Soldaten das Ge
wehr vor dem übermüthigen Sieger präſentiren zu laſſen der ſeinen
Stiefel auf Frankreich ſetzen will

Orient
Kandia 15 September Die Pforte hat an die Kabinette der

vier Mächte zwei Rundſchreiben gerichtet die Kandia betreffen
Jn dem einen wird die Verantwortung für die jüngſten Ereigniſſe ab
gelehnt und gegen das Bombardement Einſpruch erhoben während
in dem anderen die Zurückziehung der Truppen von Kreta abgelehnt
und die Löſung der kretiſchen Frage durch Ernennug eines Gouverneurs
verlangt wird W ſtattete der Miniſter des Aeußern Achmed Tewftk
den diplomatiſchen Vertreter der vier Mächte Beſuche ab und theilte ihnen
die Botſchaft des Sultans mit ohne jedoch Entgegenkommen zu finden

Die Kreta occupirenden vier Mächte werden nicht in der Lage ſein
den Vorſchlägen der Admirale ſo bald Folge zu leiſten Erſt wenn
die auswärtigen Truppenabtheilungen hinreichend verſtärkt ſein werden
um eine Wiederholung der jüngſten Vorfälle hinzuhalten wird der Zeit
punkt für eine Verſtändigung über den Gouverneur gekommen ſein Zu
der allerdings zweckmäßigen Entfernung der türkiſchen Truppen
ſei die Unterſtützung aller Großmächte erforderlich Der gegenwärtige
Uebergangszuſtand werde daher noch einige Zeit andauern

Lokales
Der Nachdruck unſerer Original Lokal Berichte iſt nur mit Quellenangabe geſtattet

Halle 16 September
Sitzung der Stadtverordneten Verſammlung

Montag den 19 September er Nachm 4 Uhr
h Sitzung

1 Einleitung des Enteignungs Verfahrens über einen Theil des von
den Grundſtücken Merſeburgerſtraße 99 und 101 zur Straße ent
fallenden Landes
Verſtärkung des Fonds für Pflaſter und Trottoir Material
Beſchlußfaſſung über den neuen Du für die Grund

Mauerſtraße 5 6 7 ſowie 18 19 20 und 21 und Petitior
näuſel

Bedingte Zuſtimmung zur nachträglichen Ertheilung eines Bau
konſenſes
Petition Breitkopf
Fortgewährung der Diäten für einen juriſtiſchen Hilfsarbeiter
Ertheilung des Zuſchlages zu den Pachtgeboten für die Pulver
weiden Wieſen
Verlängerung des Pachtverhältniſſes mit den Pächtern des ehem
Siechenhausgartens und des Werge ſchen Gartens

9 Entlaſtung der Rechnung der Brumhard Stiftung für 1896
10 der Rechnung über die Ritzenberg ſche Stiftung

für 1896/97
11

e

wo n

Entlaſtung der Rechnung der Kaſſe des Stadttheaters für 18096,92
12 Nachweiſung der anhängig gewordenen Prozeſſe
13 Vermiethung einer Wohnung im Hauſe Schimmelſtraße 2
14 Vermiethung einer Wohnung im Hauſe Schimmelſtraße 8
15 Verpachtung von Ackerparzellen

Geſchloſſene Sitzung
16 Penſionirung eines Magiſtrats Mitgliedes und Neuwahl eines be

ſoldeten Stadtraths
17 Definitive Anſtellung eines Bureauhilfsarbeiters als Aſſiſtent

Der Stadtverordneten Vorſteher
W Dittenberger

Städtiſche Kommiſſionen
Agrar Kommiſſion

Sitzung am Montag 109 September 3 Uhr im Kommiſſions
zimmer

Tagesordnung
1 Verpachtung der PulverweidenwieſenSein hageres Geſicht hatte ſich geröthet und die Adern anſeinen Schläfen waren hoch Auſeſchwellen wie in leiden

ans hart und der Dixektor bei dem wir engagirt waren ſchaftlichem Zorn Fortſ folgz
2 W der Pacht des Siechenhausgartenz und des Weg
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Nr 2183 Sonnabend
Finanzkommiſſion Jn der geſtrigen Sitzun

die Magiſtratsvorlage betr die Penſionirung eines agiſtratsmitgliedes
und die Neuwahl eines Stadtraths zur Berathung Wie bereits mit

etheilt hat Herr Stadtrath Zernial welcher berelts ſeit längerer Zeit
eidend iſt und deſſen Wahlzeit am 1 Juni 1899 abläuft ſeine Verſetzung
in den Ruheſtand beantragt Die Finanzkommiſſion beſchloß dieſem An
trage ſtattzugeben und bewilligte Herrn Zernial die geſetzliche Penſion
in Höhe von 5000 M jährlich Der Antrag des Magiſtrats die Penſion
auf 6000 Mark feſtzuſetzen fand keine Zuſtimmung Weiter wird die
Kommiſſion dem Plenum der StadtverordnetenVerſammlung vorſchlagen
die frei werdende Stadtrathsſtelle nicht beſonders auszuſchreiben ſondern
eine geeignete Perſönlichkeit aus den Bewerbern um die durch Weggang
des Herrn Stadtrath Weller frei gewordene Stelle zu wählen Die dem
juriſtiſchen Hilfsarbeiter des Magiſtrats gewährten Diäten wurden von
der Kommiſſion auf den weiteren Zeitraum bis Ende dieſes Jahres be

gelangte zunächſt

willigt da anzunehmen iſt daß die neuzuwählenden Stadträthe
nicht früher in ihr hieſiges Am eingeführt werden können Weiter
enehmigte die Kommiſſion die Vermiethung zweier Wohnungen in den
ädtiſchen Häuſern an Zur Beſchaffung von

Material welches zur Pflaſterung von Unternehmerſtraßen noch erforderlich
iſt wurden 4000 Mk nachbewilligt und gleichzeitig beſchloſſen den Magiſtrat
zu erſuchen der Stadtverordnetenverſammlung im nächſten Jahre eine
Nachweiſung der entſprechenden Rückeinnahmen vorzulegen Endlich wurde
u a noch über die Feſtſetzung neuer Fluchtlinien für die Mauerſtraße be
rathen Wir bereits mitgetheilt beantragt der Magiſtrat den früher ge
faßten Beſchluß die nördliche Häuſerreihe dieſer Straße anzukaufen und
niederzulegen mit Rückſicht auf die beträchtlichen Koſten wieder aufzuheben
Der Magiſtrat ſchlägt weiter vor eine neue Fluchtlinie feſtzulegen wonach
die Häuſerreihe um 2m angeſchnitten wird Damit die Grundſtücke be
bauungsfähig bleiben ſoll den Eigenthümern ſoviel Terrain wie zur
Straße entfällt von der Promenade gegeben werden Die Baukommiſſion
ſchlägt vor die Mauerſtraße auf 12 m zu verbreitern und zu dem Zwecke
das Grundſtück Nr 21 anzukaufen Auf der Promenadenſeite ſollen dann
die Verhältniſſe ſo geſtaltet werden daß dort ſpäter ein öffentliches Ge
bäude aufgeführt werden kann Die Finanzkommiſſion beſchloß nach ein
gehender Prüfung die Sache dem Plenum der Stadtverordnetenverſammlung
zu empfehlen dem Magiſtratsantrag entſprechend den Beſchluß auf An
kauf und Niederlegung der Häuſer aufzuheben dagegen die alten Flucht
linien beizubehalten da eine Verbreiterung der Mauerſtraße nicht noth
wendig erſcheine die jetzigen Breitenverhältniſſen derſelben vielmehr dem
vorhandenen Verkehrsbedürfniſſe vollauf genügten

Stadttheater Für den erkrankten Herrn Hahn hat die Direktion
in Rich Oeſer vom Deutſchen Theater in Berlin einen neuen
Darſteller des Grafen Southampton als Erſatz gefunden und dadurch
eine Aenderung der Sonnabend Vorſtellung vermieden Das Repertoir

è

der Schimmelſtraße

der erſten Woche iſt wie folgt feſtgeſetzt Sonntag Nachmittag als
1 Fremdenvorſtellung Jm weißen Röß Abends Hofgunſt außer
Farbenabonnement Montag Hofgunſt Farbe roth Dienstag Krieg
im Frieden Farbe blau Mittwoch Hofgunſt Farbe gelb Donnerstag
Die goldene Eva Farbe weiß Freitag Die Jüdin von Toledo
Farbe roth Sonnabend erſte Opernvorſtellung Lohengrin

Walhallatheater Der Haupt Anziehungspunkt des heute Freitag
beginnenden neuen Spielplanes dürfte der moderne Herkules
Mr Georg Raſſo werden welcher namentlich mit ſeinem Rieſen
Spielzeug überall wahre Senſation hervorruft Aber auch im Uebrigen
enthält der neue Spielplan verſchiedene eigenartige und Aufſehen erregende
Nummern

Jm ſchönſten Blüthenſchmuck prangt auf der Merſeburger
Chauſſee zwiſchen Halle und Ammendorf bei Kilometerſtein 5,2 ein Apfel
baum Die Naturſeltenheit wird von den zahlreichen Spaziergängern ſehr
bewundert

Sozialdemokratiſcher Parteitag Jm Saale des Neuen Theaters
fand geſtern Abend ein ſozialdemokratiſcher Parteitag ſtatt Den Haupt
gegenſtand der Berathungen bildete die Frage der Betheiligung der ſozial
demokratiſchen Partei an den bevorſtehenden Landtagswahlen Sämmtliche
Redner ſprachen ſich dahin aus daß in Gemäßheit früherer Beſchlüſſe hier
eine Betheiligung an den Wahlen erfolgen müſſe und die Er
örterung der Angelegenheit in einer Parteiverſammlung lediglich den Zweck
habe die Parteigenoſſen auf die Bedeutung der Landtagswahlen hinzu
weiſen Betont wurde daß es lächerlich ſei in der gegneriſchen
Preſſe von einem Zerfall der ſozialdemokratiſchen Partei geſprochen werde
weil die Meinungen darüber auseinandergehen ob eine Betheiligung an
den Landtagswahlen zweckmäßig ſei oder nicht Für eine ſo feſtgeſchloſſene
Partei mache es gar nichts aus wenn eine Streitfrage vorhanden ſei
Unmöglich könne aber der Beſtand der Partei auch nur im geringſten
durch die vorliegende Frage erſchüttert werden da dieſelbe lediglich taktiſche
Bedeutung habe Gleichgiltig ſei es in dieſer Beziehung auch ob die
Partei zuerſt Erfolg habe oder nicht Die Verſammlung beſchloß die Be
theiligung an den Wahlen und übertrug die nothwendigen Vorbereitungen
dem Vorſtande des ſozialdemokratiſchen Vereins Weiter wurden Vertreter
für den nächſten Sonntag hierſelbſt ſtattfindenden Bezirkstag für den Re
gierungsbezirk Merſeburg ſowie ein Vertreter auf dem Parteitage in
Stuttgart gewählt Reichstagsabgeordneter Thiele beantragte auf dem
Stuttgarter Parteitage anzuregen den Hamburger Beſchluß bezüglich der
Landtagswahlen abzuändern und die Reſolution Bebel in ihrem urſprüng

rnenteerlelllte

wenn

lichen Wortlaute zum Beſchluß zu erheben Er fand nur wenig Anklang
Die Fortbildungsſchule des kaufmänniſchen Vereins hier

beginnt mit Montag 3 Oktober das Winterſemeſter Neue Kurſe werden
angefangen in Schnellſchönſchreiben dopp Buchführung Rundſchrift
Stenographie Turnen und Handelsgeographie die anderen Jahreskurſe
werden bis Oſtern durchgeführt Aus dem Bericht über das verfloſſene
Halbjahr iſt zu entnehmen daß die Kurſe beſucht waren von 281 Theil
nehmern die auch faſt ohne Ausnahme bis zum Schluſſe aushielte Jſt
dieſe Ausdauer wie überhaupt die Fortſchritte der Leiſtungen und ins
beſondere die Pünktlich keit des Schulbeſuchs rühmend anzuerkennen

40 2 8 4 rſo iſt zu beklagen daß die Zahl gegen das Vorjahr einen Rückgang von
63 Schülern aufweiſt der allerdings zum größten Theil auf die Be
friedigung des erſten Bedürfniſſes in dem damals neu eingeführten KurſusC

für Rundſchrift zurückzuführen war Auffallend iſt daß ein Kurſus für
Handelsgeographie nicht zu Stande gekommen iſt während doch in
den weiteſten Kreiſen des Handelsſtandes gerade die Nothwendigkeit dieſes
Lehrfaches in Fortbildungsſchulen betont wird und dementſprechend es
auch für einen ſchweren Fehler erklärt wird wenn hier die Erwerbung
eines klaren Bildes der allgemeinen geographiſchen Verhältniſſe wie ins
beſondere des Wirthſchaftslebens und der Verkehrsſtraßen des Binnen wie
des Welthandels vernachläſſigt würde Deshalb ſoll die Einrichtung eines
ſolchen Kurſus für den Winter nochmals verſucht werden Auch die
Turnabende werden fleißiger Benutzung empfohlen Möchten ſo die
Bemühungen des Vereins dem auch endlich vom preußiſchen
miniſterium anerkannten dringenden Bedürfniſſe einer der raſchen Ent
wickelung von Handel und Verkehr der letzten Jahre entſprechenden Aus
bildung des kaufmänniſchen Nachwuchſes nachzukommen ſeitens der Prin
zipale volles Verſtändniß und bereitwilliges Entgegenkommen finden damit
die Opfer des Vereins der für dieſen Zweck im vorigen Jahre 3022,60 Mk
beitrug auch zur richtigen Wirkung gelangen können

Eine intereſſante Sammlung von Bismarck Münzen Sterbe
thaler Verſöhnungs Medaillen Reichstags und Reichs Jubiläums Me
daillen u ſ ſowie andere werthvolle Bismarckandenken ſind im Schau
fenſter der Firma A Rühl Steinſtraße 5 ausgelegt worauf wir
Münzſammler und Verehrer des dahingeſchiedenen Altreichskanzlers auf
merkſam machen Näheres iſt aus dem Jnſerate zu erſehen

Luftballon Aufſtieg Das intereſſante Schauſpiel einer Luftballon
Auffahrt wird nächſten Sonntag in Osborg s Bellevue geboten Der
bekannte Luftſchiffer Richard Feller aus Leipzig welcher bereits 304 Luft
reiſen davon einige Auffahrten auch ſchon in Halle ausführte beabſichtigt
von obengenanntem Etabliſſement aus einen Aufſtieg mit ſeinem neu er
bauten Ballon Odol Die Füllung der rieſigen Hülle beginnt ſchon
Morgens 7 Uhr und geſchieht mit Leuchtgas die Auffahrt ſoll Abends

Kol2non deoe4 andels

Pober Feleriage halber beiden meine Verkaufsraume und bureanr

Vor und Nachmittags findet im Garten Concert
aus den Jnſeraten zu erſehen

Radlerpech Geſtern Nachmittag gegen 3 Uhr fuhr der Radfahrer
Agent Fleckinger mit der Equipage des Spediteurs Weſtphal an der
Ecke KleinſchmiedenMarkt zuſammen Das Fahrrad wurde theilweiſe de
molirt Menſchen ſind nicht beſchädigt

Vermiß t Der 15 Jahre alte Arbeiter Oswald Krumpfer von
hier entfernte ſich am 13 d M Morgens 6 Uhr aus der Wohnung ſeiner
Schweſter um nach ſeiner Arbeitsſtelle einem Flaſchenbiergeſchäft in der
Martinſtraße zu gehen Dort iſt K aber nicht eingetroffen noch iſt er
bis heute zu ſeiner Schweſter zurückgekehrt Da der Vermißte ein ganz
ordentlicher arbeitſamer Burſche iſt ſo iſt nur anzunehmen daß ihm ein
Unglück zugeſtoßen oder er in ſchlechte Geſellſchaft gerathen iſt K iſt
von kräftiger Geſtalt er iſt blond und trägt graugeſtreifte Hoſe dunkelbraunes Jaquet braune Mütze und Holppanſofſein Auf der rechten Hand

hat er eine von einer Quetſchwunde herrührende Narbe
Selbſtmord Von München ging hier die Nachricht ein daß nach

einer dort von Starnberg unterm 5 J M eingetroffenen ſchriftlichen

Mittheilung der Schneidermeiſter Franz Jeugner aus Halle a S die
Abſicht kundgegeben habe ſich im Starnberger See zu ertränken Z habe
gebeten ſeine Sachen ſeiner in Halle wohnhaften Ehefrau zu ſenden Die
Sachen ſind auch hier eingegangen doch fehlt jede Nachricht darüber ob
der angekündigte Selbſtmord auch ausgeführt iſt Bis jetzt iſt die Leiche
nicht gefunden

Zuſammenſtoß Geſtern Vormittag 11 Uhr fuhr ein Wagen
der Stadtbahn mit einem zweiſpännigen Laſtgeſchirr des Maurermeiſters
Lucke auf dem alten Markt zuſammen wobei die vorn am Wagen der
Stadtbahn befindliche hölzerne Tafel zerbrochen wurde Menſchen ſind
nicht zu Schaden gekommen Den betreffenden Geſchirrführer trifft inſofern
keine Schuld als derſelbe vor dem Motorwagen fuhr und das Signal
zum Ausweichen etwas ſpät gegeben wurde

Schneller Tod Der Fleiſchergeſelle Knoche von hier verſtarb
heute Vormittag plötzlich auf einer in der Nähe der Kaffeehalle am
Leipzigerthurme ſtehenden Promenadenbank Die Leiche wurde nach dem
Südfriedhofe gebracht Unmittelbar vor ſeinem Tode erzählte er habe
während des Herbſtmarkes mit einem Herkules gerungen und ſich dabei
wahrſcheinlich innerliche Verletzungen zugezogen

zen 5 Uhr erfolgen
att Das Nähere iſt

Vereins Kalender
Sonnabend den 17 September

Neuer Verein Euterpe Theater Wintergarten
Verein Prinz Heinrich Kränzchen Kaiſerkrone

Telegramme nnd letzte Nachrichten
Wien 16 September Wolff s Bur Die Neue Freie Preſſe

meldet aus Rom Nachts wurden weitere Verhaftungen vorgenommen
insgeſammt ſind 350 verhaftet Es gewinnt immer mehr den Anſchein
daß Luccheni das Werkzeug eines Complottes war welches ſich auch
nach Jtalien ausbreitete und in Mailand vielleicht auch in Rom zum
Ausbruch kommen ſollte Soldaten erhielten in letzter Zeit vielfach
anarchiſtiſche Schriften aus der Schweiz zugeſandt ſie übergaben dieſelben
ſofort den Vorgeſeßten welche es der Polizei anzeigten Drei in Mailand
verhaftete Anarchiſten ſollen mit Luccheni bis zuletzt in regem Briefver
kehr geſtanden haben

Wien 16 September Telegr des B Hier wurde die
Anregung gegeben daß alle Gelder für die entfallenden Jubiläums
feſte geſammelt und zu einem Fonds zwecks Ankaufs des Hotels Beau
rivage zur Umwandlung deſſelben in ein großes Krankenhaus ver
wandt werden Bett auf welchem die Kaiſerin verſchied iſt
auf Wunſch des Kaiſers von Genf nach geſandt worden Es iſt
ein einfa Bett Die Jnſtrumente welche bei der

ſind der Genfer

Dasa s

M

Wien
auses eches Polijander

Autopſie und Einbalſamirung verwendet wurden in
Morgue verbrannt worden damit jedem eventuellen Mißbrauche vor
gebeugt werde

Genua 16 September Telegr des Jm Eiſenwerk
Rattro in Pra explodirte eine liegende Dampfmaſchine und zerſtörte

93 W 91
u De

einen großen Theil der Fabrik Der Steuerbeamte Maſſabri und ein
Vorarbeiter blieben todt 15 Arbeiter ſind verwundet

Paris 16 September Hirſch s Bur Bis jetzt ſind etwa
22,000 Erdarbeiter Maurer c ausſtändig Alle Arbeiten für
die Ausſtellungsgebäude die neue Eiſenbahnlinie die unterirdifche Stadt
bahn ſind unterbrochen Unruhen werden nicht befürchtet da die Arbeiter
nur Lohnerhöhung fordern

Paris 16 September Wolff s BurBur Blatt Aurore melDa

Das
det ein Offizier welcher bei der Zuſammenſtellung des Dreyfus
Aktenbündels mitarbeitete deſſen Namen man aber zur Zeit nicht
nennen zu dürfen glaubt und der im Departement Meuſe garniſonire
werde demnächſt verhaftet werden Eine unter dem Vorſitz Preſ

milie Ausdruck

Paris 16 September Meldung des Kl Aufſehen erregt
die Ankündigung des Matin daß er in ſeiner nächſten Nummer mit
der Veröffentlichung von Moritz VDenkwürdigkeiten
Bismarck s beginnen wird Das Blatt bemerkt dabei Bismarck ſei
in dieſen Aufzeichnungen Buſch s ſehr wahrheitsgetren geſchildert ſo daß

die Veröffentlichung für alle Feinde Bismarcks eine Genugthuung ſein
würde Jn dem Vorwort ſagt Buſch Bismarck habe ihn ſelbſt im Jahre
1879 ermächtigt die Memoiren zu veröffentlichen und über ihn zu ſagen
was er wiſſe Vergl Deutſches Reich Red

Paris 16 September Telegr des B Hier wird das
Gerücht von der Demiſſion des Präſidenten Faure von mehreren
vom Manöverfelde zurückkehrenden Perſonen verbreitet doch hinzugefügt

daß Petersburger Diplomaten bereits erfolgreich thätig geweſen ſind die
Demiſſion rückgängig zu machen Ernſter ſcheinen die Verhältniſſe wegen
Kretas Rußland ſcheint ernſtlich gewillt zu ſein in kürzeſter Zeit den
Prinzen Georg gewaltſam als Gouverneur einzuſetzen

Paris 16 September Meldung des Kl Jm Miniſterium
des Jnnern wird die Reviſion des Dreyfus Prozeſſes als abſolut
geſichert bezeichnet Faure wiegelt erſichtlich ab er erklärt er werde
ſich fortan neutral verhalten Die ſtrafrechtliche Verfolgung Mercier s
wegen Mittheilung der Geheimakten im Dreyfus Prozeß erſcheint zweifellos

Paris 16 September Meldung des B Nach einer
Privatmeldung aus Saint Diée find in dem deutſchen Marktort
Bourybruche zwei in Civil gekleidete Soldaten vom zehnten Jäger
bataillon deren Garniſon Saint Dié iſt verhaftet und nach Schirmeck

o a Mor a t Naolfsne ſyreſenſées tagende von 2000 Perſonen beſuchte Volksverſammlung ſprach

n a I ung 5 Mi rſich für die Freilaſſung Piquart s und die Unterdrückung der Militär
gerichtsbarkeit aus und gab ihrer Sympathie für Dreyfus und ſeine Fa

Beneral Anzeiger für Halle und den Saalkreis 17 September Seite 8
Brüſſel 16 September Meldung des B Ein äußerſt

gefährlicher Anarchiſt Namens Michiels aus Antwerpen wurde bei
der Ankunft auf dem hieſigen Nordbahnhof nach heftigſter Gegenwehr
verhaftet Jm Handgemenge verſuchte er dem Polizeioffizier Declerg einen
Dolch in die Bruſt zu ſtoßen und ſchrie Es leben Luccheni Caſerio
Jch bin nach Brüſſel gekommen um zu tödten und ich werde
ſpäter tödten Jn ſeinem Beſitz wurden viele Originalbriefe be
rüchtigter Anarchiſten gefunden

London 16 Wolff s Bur Der Miniſter der
Kolonien empfing Depeſchen welche die Nachrichten über den furcht
baren Orkan in Weſtindien vollauf beſtätigen Derſelbe dauerte
etwa 10 Stunden Es iſt noch nicht möglich genaue Einzelheiten zu
berichten da alle Verbindungen unterbrochen ſind Auf Santa Lucia iſt

faſt kein Haus unbeſchädigt geblieben auch auf Barbados ſind viele
Häuſer zerſtört Soweit bis jetzt bekannt ſind 61 Perſonen todt
31 verwundet 2000 Häufer ſind zerſtört und 1500 Perſonen
obdachlos

London 16 September Hirſch s Bur Morning Poſt ver
öffentlicht ein Telegramm aus Luxor am Nil wonach General Kitchener
mit drei Kanonenbooten welche 160 engliſche und 1200 Mann egyptiſche
Truppen an Bord hatten nach Caſola aufgebrochen iſt wo er jetzt ein
getroffen ſein dürfte Man verſichert daß der General genau wiſſe welche

Truppen ſich in Caſola befinden Es ſollen intereſſante Mittheilungen zu
erwarten ſein

Hokohama 16 September Meldung des Bur Reuter Nach
Meldungen aus Söul iſt das Befinden des Kaiſers von Koreg gut
der Kronprinz leidet jedoch noch an den Folgen der Vergiftung Man
glaubt daß das Gift den beiden Fürſten durch eine Hofdame beigebracht
worden iſt aus Eiferſucht oder aus politiſchen Beweggründen

Standesamtliche Nachrichten
Standesamt Halle

Aufgeboten
15 September Der Metalldreher Karl Bennemann und Anna Michel

Schützenſtraße 18 und Giebichenſtein Der Modelltiſchler Paul Deege und
Eliſe Hunger Pfännerhöhe 44 und Schmiedſtraße 26 Der Schaukel
beſitzer Guſtav Radochla und Konſtanze Brambeer Königsbrück und Schiller
ſtraße 16 Der Polizeiſergeant Ferdinand Thiele und Henriette Hache
Halle und Lichtenberg Der Kaufmann Theophilus Mann und Helene
Nacken Bielefeld und Leipzigerſtraße 27 Der Schneider Paul Duszynski
und Anna Hoffmann Giebichenſtein und Juliushof Der Chauſſeearbeiter
Heinrich Ermiſch und Roſine Böttcher Gerbſtedt Der Friſeur Oskar
Treibmann und Klara Keil Glogau Der Schuhmacher Karl Grube und
Amalie Wünſch Kl Brauhausſtraße 18 und Büſchdorf

Eheſchlieſßzung
15 September Der Kohlenmeſſer Wilhelm Fiſchmann und Luiſe Conrad

Mansfelderſtraße 21 und Herrenſtraße 13

Geboren
15 September Dem Schuhmacher Wilhelm

Wilhelm Zwingerſtraße 10 Dem Stallwärter Joſeph Domagala ein S
Willy Gr Wallſtraße 28 Dem Schuhmacher Auguſt Dorn eine T
ung Elſe Hirtenſtraße 6 Dem Eiſendreher Guſtav Bergte ein S

September

ell d

Krätzer ein S Friedrich

uſtav Ernſt Lerchenfeldſtraße 20 Dem Schmied Friedrich Krauſe eine
T Lina Elſa Leſſingſtraße 24 Dem Stations Vorſteher Peter Andres
ein S Franz Hellmuth Mansfelderſtraße 30

Geſtorben
15 September Wittwe Chriſtiane Graf geb Lehmann 73 Hermann

ſtraße 10 Des Maler Otto Fromme T Helene 2 Taubenſtraße 11
Der Jnvalide Friedrich Banſe 65 Mühlberg 7 Des Schloſſer

Guſtav Angerſtein S Guſtav 3 Streiberſtraße 23 Frau Hedler
18J Klinik Des Handarbeiter Wilhelm Ziegler S Max 1W Schloſſer
ſtraße 9 Des Maurer Chriſtian Sondershauſen Ehefrau Emma gebe

Güldenfuß 61 St Eliſabeth Krankenhaus Des Nangirer Friedrich
Birke S Willy 1 Unterplan 2 Des Dachdecker Eduard Crain T
Charlotte 4 Raffinerieſtraße 3

Mochzeits
Geschenke

unerreicht große Auswahl in

Luxus und Gebrauchs

m Kreiſe Molsheim gebracht worden

Sonnabencü den 17 Sept und Sonntag den 18 Sept a er

geschlossen

Gegenſtänden

r zu mäſtigen Preiſen M
Umtauſch geſtattet

C N Rätter
Lefpzigerstrasse 90

Mehlhörsenverein zu Halle a S Bericht vom 15 Septbr
Preise für 100 kg netto

Kaiser Anszug 28 30 Weizenwehl 00 25 00 27,00 do 0 23 00 bis
25,00 Al Roggenmehl o 21,75 22,00 M do 0 I 20,75 22 00 M Futtermehl
13 14 Roggenkleie 10 10,50 Weizenkleie 9,50 AL Weizenschasle
9 9,50 Haidemehl 30 A

Abonnements
anf den

GeneralAnzeiger für Halle und den Saalkreis

für den Monat September
werden von den Expeditionen und ſämmtlichen Filialen

zum Preiſe von 50 Pfg entgegengenommen

Der General Anzeiger hat nachweislich
die gröſzte Platzauflage aller in Halle

erſcheinenden Zeitungen

Vorausſichtliches Wetter am 17 September 1898
Bei Weſtwind meiſt heiteres am Tage warmes Wetter

Keine oder geringe Niederſchläge

Waſſerſtände Am 15 September Weißenfels Oberp 2,34
16 September Halle unterhalb 1,74 Trotha 1,40 15 September
Bernburg 0,80 Calbe Unterpegel 0,04 Oberpegel 1,40
Dresden 1,71 Magdeburg 0,80

Geschüſtshaus

J LEWIN
Halle a Harktplatz 2 u 3
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Richavel Perlinsy Co

e S und d ad 17 Nr 218
bleiben unſere Geſchäftsräume

Sonnabend den 17 und
Sonntag den ſ18 September

hoher Feiertage halber

27 Broße re 27
99090909000

o Merlzules 0Dieſer die neueſte Horm und Quolität z mit prima Atlasfutter zu

e S c n m e
r

n

Andere Herrenhüte ſchon von Mk 1,25 an

Kaufen Sie keinen anderen Regenſchirm wie

o ervrliz alles 0
aus Halbſeide Dies der dauerhafteſte Damen und HerrenSchirm der Welt

2 S 7 ſchriftliche Garantie gegen das Schleißen in den

e e 73 r 3 J

Preis Ex
Andere Schirme ſchon von 89 Pfg an

G pro Stück

Franz o HEeisel
Gr Ulrichſtr 46

Deutſchlands größter Special Hut und Schirmbazar mit 32 eigenen Geſchäften

e

e e e 777e S S e S aet e S e c t e S e e SKonknre waren Rnoverleauf
Die aus der Gustav Wehnage ſchen Konkursmaſſe herrührenden Waarenbeſtände beſtehend aus

Handſchuhen Cravatten Chemiſetthemden Serviteunrs
Kragen Manſchetten Manſchett und Chemiſett Knöpfen

Hoſenträgern c
außergewöhnlich billigen Preiſen W ſchleunigſt verkauft werden

erkauf täglich von Vormittag 9 Uhr an

Dir nur obere 31 W
c eeeecedeeee Tv 1 r h 2 c J e 2Münzen F ürst Siemaroke

in künstlerischer Ausführung

P Sterbethater
a Rüvl

Juwelier und Goldarbeiter

Wucder u
Solhhminken

in größter Auswahl bei

Gr Ulrichſtr

a

Kaufen Sie keinen anderen Filz Hut wie

Kamerun Kakao

Kammern

e v ln 8Schokolade und Kakuv

hergeſtellt aus Erzeugniſſen der Deutſchen Kolonie empfehlen als S
wirklich gut und preiswerth

Kamerun Schokolade Kilo 1,50 Mk

Fr David Söhne Halle a S

Flacßliogendo

Sesecntäſtsbiteſer

u Neö Pelpetgerstr 22
Japierßanòlung

a Mi 2i0 R

8 e z a w 2 rJ a e r J r7 I m c dr e J 5 i 7h e F 8m 2e e t S gKarl eS I waänrzwiebacek
seit 15 Jahren durch erstaunliche Er
folge mehr als bewähbrt unter ärztlicher
Kontrolle hergestellt chemisch unter
sueht Kalkphosphathaltiges Blut und
Knochen bildendes Nährmittel ersten
Ranges ist in Packungen zu 10 20 30
und 60 Pf erhältlich in
K Koch s Nährzwiebackfabrik
Halle a u in allen besseren
Colonialwaaren und Droquen

S

Wohlsehmeckencde Butter

Saftige Schweizerkäss

F H Krausse

handfungen

risoh eingetroffen ompfohloi
la Hamburger Gänse u Enten frisch geschossene Rebhülhner
Prachtvolle Goldtrauben Gravensteiner Aepfel TafelbirnenTomaten Pfirsiche frische Ananas hlaue 2

Feinsten Tafſelaufschnitt

Pottel Dre
wetsohen

alle Sorten Ausſtuttungen
in guter ſolider Ausführung

y zu bedeutend billigen Preiſen
Möbel

langer Garantie

Sophas Arees Kgew
PlüſchDivan 68 A

m FedermatratzenBettstellen e
ſtets am Lager

K Zeppel Geiſtſtr 21
Beſte geſunde Speiſekartoffeln verſch

Sorten liefert z Preiſe v 2,50 für 50 kg
G Reinicke Gutsbeſitzer

s F A Patz
u Stainetragse S m Nabatz b Peiken

h
m echten und unechten e

S Schmucksachen
e auch an ſolchen von c

Elfenbein
und Bernſtein

wird beſtens ausgeführt

S P R Wittel
Juwelier eTer Marie 2
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